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S  unt Flee bekledet

Eh ſeint. Bluthe Fruchte bringt.
Der Bau der iungen Glieder ſinket

Hin wo ihm die Verweſung winket.
JAls Julnaling wirdz er. vlaß und bleich;

Anthn Jerren Arm, wn ugent reich.
“5—

chebeh dem Grabmahl nieder.
Derim Lcng v. Muſen ſanfte Lieder,

cSer jůüs, den ietzt der Sarg unnſchlieſſet,

Der gottliche, der werthe Freund,
Um den ſon manche, Zhrate flieſſet,

Um den ſo manthes Auge weint.
Sonſt Mitgenoſſen unſrer Freude:
Jetzt Erb' und Burger ſeelger Weyde.
Er, da er. nun ein Engel iſt,Wird zuwar!nicht mehr von uns gekußt;

Doch lieben wir, auch in der Erden,
Sein Bild, bis wir ihm ahnlich werden.

ſcœeut 8 Geeligſterl Jein erner Norgen
J rc.  9 ffthg größcht ſchon. de  Elternez oDur Neigung, die in Dirnveröorgen,

Verriethſt Du in der Mutter-Schoos.
Dein Mittaa folate, und wie pruchtig!

i Veini Ekrehl l LTugende ivan zu maſtig,
Er reizt', er ruhrte iedes Blut,

Gn  Du iſtgſchönſter Prarht unb Gunh
Deni Abend ſchieneſt zu verweilen,

Und er, Dich ſuchte zu Greſlemn.
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DEenie kaum erwachte Morgenrothe

Verſank bald in ein Abendroth.
Kaum, da die Sonne ſich erhohte,
Wird Dir ſchon finſtre Nacht gedroht.
Sie kommt, ach! viel zu bald geſchlichen;
Der Stern des Tages iſt verblichen,
Ein leichter Gchlummer fallt auf Dich,
Die Augenlieder ſchlieſſen ſich;
Und welche Hofnung ließ ſich merken:
Ein ſanfter Schlaf ſchien Dich zu ſtarken.

v

c
Wgo, aber ach! mit welchen Schrecken

Tauſcht uns die Hofnung Deiner Ruh!
Wir darhten Dich: vom Schlaf zu wecken,

Und ach! Du laſt die Augen zu.
Die Sprach' iſt weg, der Mund erbleichet,
Das Herz iſt tod, der Odem weichet,
Ach GOtt! kein Hauch wird mehr geſpuhrt.
Wir ſtehn als wie vom Bliz geruhrt,
Voll Augſt und Furcht, voll Leid und Zagen,
Voll Schmerzen, Wehmuth, Weinen, Klagen.

Woch welcher Aublick ſtilt dieß Leiden?
Kroſt, der nur Ehriſten fuhlbar iſt!

Wir, ſahn die reinſte Seele ſcheiden,.
Mit Helden Glauben ausgeruſt.
Begleitet von den ſeelgen Choren
Eilt ſie, den Mittler zu verehren.
Sie ſtellt ſich vor des Lammes Thron
Und ſchaut den EzOtf und Menſchen-Sohn.
Ein lichter Glanz von HerrlichkeitenUmgiebt Sie mit viel tauſend Freuden.

Cahun ſeelger Freund und Himmels Burger!
Du ſieheſt GOtt von Angeſicht.
Was ſchadet Dir der Menſchen Wurger?
Dein Aug ergotzt ein ewigs Licht.
Jn heilgen Chor bey GOttes Kindern,

Entfennt vom Schwarm von frechen Sundern,
Rufſt Du das dreymal Heilig aus.

Der ew'ge Tempel, GOttes Haus
Bleibt Dir in alle Ewigkeiten
Ein Wohnplar nie empfundner Freuden.



D
Kczou ptangſt in Deiner Himmels Crone,

Jm ſtill- und ſeel gen Konigreich,
Wo Freud und Liebe von dem Throne
Dich ſchazt und liebt den Engeln gleich.
Da ſingſt Du unerhorte Lieder,
Dort ſchallt das Halleluia wieder.
O Eltern, Freunde! faßt den Muth,
Und weint nicht um ſein iunges Blut.
Wer ſo ſtirbt kan den Tod nicht klagen,
Er wird vom Beid zur Freud getragen.
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